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Meine Hoffnung 
 
 

Liebe Leserin, lieber Leser! 
 

Paul nahm seinen Sohn an einem Wo-
chenende mit auf den Spielplatz. Wäh-
rend das Kind in der Schlange an der 
Rutsche stand, saß Paul auf der Bank 
und bemerkte, dass ein alter Mann ne-
ben ihm versuchte, seine Thermoskanne 
zu öffnen, aber er war damit sichtlich 
überfordert. Pauls erster Reflex war, so 
zu tun, als sähe er ihn nicht – „Ich bin 
sicher, er wird es bald schaffen“ –, aber 
dann stand er auf und trat vor: „Kann 
ich Ihnen helfen?“ Der alte Herr nickte 
lächelnd, und Paul öffnete mit einem 
Handgriff den Verschluss.  
In der Geschichte des Pauls geht es auch 
um dich: 
In Zeiten, in denen wir normalerweise 
„schwach“ darin sind Liebe zu leben 
zeigt sie uns, wie wir es gut machen 
können. Lernen wir daraus, um ein bes-
seres Leben, zu haben!  
Bei der Eröffnung des Heiligen Jahres 
der Hoffnung hat Papst Franziskus da-
rauf aufmerksam gemacht, dass Hoff-
nung kein bloßes Gefühl oder eine opti-
mistische Stimmung ist, sondern ein 
Geschenk Gottes und gleichzeitig eine 
Aufgabe: zu empfangen, zu leben und 
weiterzugeben, vor allem an diejenigen, 
die nur noch wenige Dinge haben, an 
denen sie sich festhalten können. Die 
Hoffnung ist immer mit Jesus Christus 
verbunden, der durch seinen Tod und 
seine Auferstehung die Finsternis über-
wunden hat und auch heute noch leben-
dig gegenwärtig ist. Hoffnung hat die 
Kraft, unser tägliches Leben zu verän-
dern und zu Entscheidungen zu führen, 
die dem Frieden, der Gemeinschaft und 
der Liebe füreinander dienen.  
 

 
 
 
 
 
 
Wie kann man in der Welt präsent sein? 
Eine bestimmende Idee ist Frieden, in 
uns, in der Welt, in der Gemeinschaft, in 
der wir leben.  
- „Frieden beginnt nicht mit dem Ende 
des Krieges“ 
- „Entwicklung bedeutet nicht, das Alte 
aufzugeben“ 
- „Was wir selbst können, sollten wir 
von anderen nicht erwarten“ 
Lasst uns die Saat der Hoffnung sein! 
 

Gottes Segen! 
Euer Pfarrer János Kovács 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Auch eine „Martinslaterne“ kann ein 
Hoffnungszeichen sein ... 

© Foto: Christian Schmitt, pfarrbriefservice.de  
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Alle Wege führen 
nach Rom VII 

 

Wie mag es ihm ergangen sein bei sei-
ner zweiwöchigen Wanderung nach 
Rom, von Assisi aus? Musste er sich 
vor Bären und Wölfen in Acht neh-
men? Welche gedanklichen Konzepte 
wird er in seinem Kopf durchgespielt 
haben? Hatte er feuchte Hände wie 
unsereiner beim Vorstellungsgespräch? 
Passte das einfache Gewand, eine Kut-
te, und dazu nicht einmal Sandalen an 
den Füßen, zu dem prunkvollen Bau-
werk des Lateranpalasts, dem damali-
gen Sitz seines Chefs? Würden sie ihn 
ohne finanzielle Mittel und somit ohne 
Möglichkeit der Bestechung das Stadt-
tor passieren lassen? Was würden sie 
überhaupt in der Metropole der lateini-
schen Christenheit von einem einfa-
chen Mönch halten, der aus einer klei-
nen Stadt in der abgelegenen mittelita-
lienischen Provinz Umbrien daherge-
laufen kommt? 
Sie werden es bemerkt haben: Es ist 
alles Spekulation, was hier geschrieben 
wurde. Die Rede ist von keinem ge-
wöhnlichen Fernwanderer, sondern 
vom Hl. Franziskus und der Chef ist 
der damalige Papst Innozenz III. Der 
Zweck der Reise im Jahr 1209 war 
nicht nur eine Pilgerfahrt zu den sieben 
Pilgerkirchen von Rom, sondern vor 
allem das Gesuch um Anerkennung 
eines neu gegründeten Ordens, des Or-
dens der Minderbrüder oder Minoriten. 
Eine göttliche Berufung zu Armut, zu 
hilfreicher Tat und Predigt war voraus-
gegangen und ein neuer Orden, den es 
in dieser Form noch nicht gegeben hat-
te, brauchte eine Regel, welche der 
Papst zu billigen hatte. Tat er das nicht, 
war es gleich aus mit dem Orden.  

Dem Papst wiederum war es 
eine große Hilfe, dass sich 
jemand um die Armen in der 
Kirche sorgte und nicht um 
die Kirchenschätze. Nicht nur der Or-
densgründer, auch der Papst hatte eine 
Vision. Demnach erschien ihm im 
Traum ein zu seinen Füßen aufwach-
sender Palmbaum und dazu ein unbe-
kannter Mönch, der die Mauern der 
Lateran-Basilika stützte, um sie vor 
dem Einstürzen zu retten. Orden gab es 
schon seit langem, und deren Angehö-
rige hatten sich zu Armut, Keuschheit 
und Gehorsam verpflichtet, aber an-
scheinend waren selbst die klugen Be-
nediktiner zu Beginn des 13. Jahrhun-
derts mit ihrem Latein am Ende, wie 
man zu sagen pflegt, denn auch um 
1200 n. Chr. herum gab es so etwas wie 
eine Zeitenwende. 
Jetzt galt es aufzuholen, was die letzten 
200 Jahre bereits versäumt worden war. 
Schon seit der Wende vom ersten zum 
zweiten Jahrtausend gab es arme Leute 
zuhauf, und sie wurden immer mehr. 
Die neu eingeführte Dreifelderwirt-
schaft und die besseren Pflüge hatten 
höhere Erträge in der Landwirtschaft 
und zugleich eine Verdoppelung der 
Bevölkerungszahl gebracht, aber auch 
eine Konzentration des Besitzes und 
eine Verarmung großer Teile der Land-
bevölkerung, die nun in die Städte 
drängte, aber arm blieb.  
Unter diesen Umständen fiel der alter-
native Lebensstil von Franz von Assisi 
auf fruchtbaren Boden bei den verunsi-
cherten Menschen. Man konnte sie bei-
nahe aufatmen hören: „Aha, das ist 
einer wie wir.“ In weniger als einem 
Jahrzehnt gelang es ihm Nägel mit 
Köpfen zu machen, indem er die Beru-
fung zur Armut, zu hilfreicher Tat und 
Predigt seiner Regel von 1209/1210 für 
die Minderbrüder zugrunde legte. Noch 
1202 war er als fescher junger Mann 
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begeistert einem Walter von Brienne 
gefolgt, der für seine Eroberungszüge 
in Italien bekannt war, allerdings mit 
dem Schicksal der Gefangennahme in 
der Schlacht von Collestrada zwischen 
den Städten Perugia und Assisi und 
nachfolgend einjähriger Gefangen-
schaft in Perugia. Eine in dieser harten 

Zeit erlittene Krankheit muss ihn zu 
einem Bekehrungserlebnis geführt ha-
ben. Eine ähnliche Lebenswende hat 
sich 300 Jahr später beim Hl. Ignatius 
von Loyola ereignet, wenn auch mit 
einem anderen Ergebnis.  
Franz von Assisi beteiligte sich ein 
weiteres Mal an einem Feldzug, 1205 
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als päpstlicher Feldzug nach Apulien 
geplant, aber das Unternehmen endete 
für ihn noch in Umbrien, in der Bi-
schofsstadt Spoleto, durch eine Vision 
mit dem Auftrag nach Assisi zurückzu-
kehren. Der konkrete erste Auftrag war 
einen Leprakranken zu pflegen. 
Wer pflegt schon einen Leprakranken, 
wenn einem der Vater ein schönes Le-
ben finanzieren würde? Wer widersagt 
schon dem höfischen Ritterleben mit 
seinen Turnieren und ruhmreichen 
Schlachten und bekennt sich zu dem 
Verzicht auf eine standesgemäße Da-
me, sozusagen einem zölibatären Le-
ben, indem er seinen Kameraden seine 
Braut namens „Armut“ vorstellt? 
Der Vater, ein wohlhabender Tuch-
händler, der selbstverständlich das 
Beste für seinen Sohn wollte, machte 
sich Gedanken, was diesen zu solcher 
Gelassenheit und Weltverachtung be-
wogen haben mochte, und warf ihn 
schließlich hinaus, so dass er den Win-
ter 1206/1207 im Exil in Gubbio bei 
einer Familie Spadalonga verbringen 
musste. Von dort ist die viel zitierte 
Geschichte mit der Zähmung eines 
Wolfes überliefert.  Im Jahr 1207 kam 
es im umbrischen Foligno zum endgül-
tigen Bruch zwischen Sohn und Vater. 
Franz verkaufte zugunsten der Armen 
einen Tuchballen aus dem Besitz sei-
nes Vaters, woraufhin dieser ihn erst 
einsperren ließ und dann zur Rede 
stellte. Doch die Antwort des Sohnes 
war eine unerwartete: Er entledigte 
sich in der Öffentlichkeit aller Kleider 
und stellte sich nackt hin, noch dazu in 
Anwesenheit des Bischofs, mit den an 
seinen Vater gerichteten Worten: 
„Weder Geld noch Kleider will ich von 
dir. Von jetzt an nenne ich nur  e i n e 
n  Vater, den im Himmel“. 
Von 1207 bis 1209 folgte zunächst ein 
Einsiedlerleben wie bei den Mönchen 

des frühen Christentums, aber bald 
schlossen sich Gefährten an. Franz , 
der auch in anderen Punkten Jesus 
Christus nachahmen sollte, wählte sei-
ne eigenen „zwölf Apostel“ aus, mit 
denen er nach Rom aufbrach.  
Der Papst hatte bei der Vorstellung der 
Regel des neuen Ordens natürlich seine 
Bedenken und befand sie hinsichtlich 
der Armut allzu streng, stimmte jedoch 
zu. Zurück in Assisi ließ es sich Franz 
nicht nehmen mit viel Mut zu predi-
gen, noch dazu halbnackt, in der Kir-
che St. Rufino. Er verlangte vor allem 
Buße, also Umkehr, um die in Gewalt-
taten ausgearteten Kämpfe zwischen 
Adel und Volk zu beenden. Das Er-
staunliche war, dass die Leute den 
einstmals belächelten und verspotteten 
Sonderling („Meine Braut ist die Ar-
mut“) auf einmal faszinierend fanden. 
Sein tiefer Ernst, seine glühende Liebe 
zu Gott und zur Schöpfung und seine 
Zuneigung zu den Menschen machten 
einen tiefen Eindruck. Die zunächst 
feindselige Haltung der Leute wurde 
durch Respekt und schließlich Schwär-
merei und Liebe zu ihm abgelöst.  
Und die Parallele zur heutigen Zeit? 
Die hat der verstorbene Papst Franzis-
kus gezogen. 

Hans Gerhard Steger 
 

 

 
Darstellung d. Hl. Franziskus in der 
Pfarrkirche Kirchdorf auf dem linken 
Seitenaltar 
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Samstag, 18.10.  Hl. Lukas, Evangelist 
18:30 Kirchdorf  Oktoberrosenkranz  
19:00 Kirchdorf  Hl. Messe mit Orgel - Vorabendgottesdienst 
    
Sonntag, 19.10.  29. SONNTAG IM JAHRESKREIS - KIRCHWEIH 
  9:45 Julbach  Hl. Messe mit Orgel  
11:00 Seibersdorf  Pfarrgottesdienst  
anschl.  Jahresessen der Expositur Seibersdorf beim Kirchenwirt Seibersdorf 

 
 
 
 

 
Dienstag, 21.10.  Hl. Ursula u. Gefährtinnen, Märtyrinnen in Köln 
18:30 Julbach  Oktoberrosenkranz  
19:00 Julbach  Hl. Messe anschl. eucharistische Anbetung bis 20 Uhr  
   Martha Webersberger u. Maria Schmidt f. Marianne Boborowski 
   Fam. Fini u. Erwin Webersberger f. Irma Straßer 
   Monika u. Karl Haunreiter f. Maria Pieringer 
 
Mittwoch, 22.10.  der 29. Woche im Jahreskreis 
19:00 Seibersdorf  Hl. Messe  
   Fam. Rainer Huber f. Franz Xaver Eder 
   Fam. Franz Valtl f. Angelika Kasböck 
 
Donnerstag, 23.10. Hl. Johannes von Capestrano, Wanderprediger 
19:00 Kirchdorf  Hl. Messe  
   Fam. Ludwig Huber, Holzham f. Michael Hitzenauer 
   Fam. Eckl-Langrieger f. Ludwig Lachhammer 
   Michael Steininger f. Spielkamerad Alfred Berger 
   Karl Mühlhuber f. Franziska Rogger 
 
Freitag, 24.10.  Hl. Antonius Maria Claret, Bischof, Ordensgründer 
16:00 Julbach  Hl. Messe mit Orgel - 40 Jahre Pfarrcaritasverein Julbach  
   Pfarrcaritas Julbach f. alle verstorbenen Mitglieder 
17:00 Kirchdorf  Oktoberrosenkranz in der Wallfahrtskapelle Stadleck  
 
Samstag, 25.10.  der 29. Woche im Jahreskreis 
19:00 Julbach  Pfarrgottesdienst – Vorabendgottesdienst  
   für alle Lebenden und Verstorbenen des Pfarrverbandes    
   Emma Gschwandtner f. Franz Gschwandtner z. Sttg. 
   Fam. Birndorfner-Stallhofer f.  Thekla Kammergruber 
   Barbara u. Georg Angerer f. Nachbar Rudolf Spateneder 
 
 
 

Pfarrbrief Pfarrverband Kirchdorf a. Inn | Gottesdienstordnung 

vom 18.10. bis 30.11.2025 

Grundsätzlich ist an Sonn- und Festtagen (Vorabend) die Kollekte für die                               
jeweilige Pfarrkirchenstiftung. Ausnahmen sind angegeben. → 
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Abendmessen beginnen  
in der Regel wieder um 18.00 Uhr! 

Weltmission 

 

 
 
 
 
 
Sonntag, 26.10.  30. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  8:30 Seibersdorf  Hl. Messe mit Orgel  
   Gertraud Hirler m. Kindern f. Ehemann u. Vater Anton Hirler z. Sttg. 
   Fridolin Entholzner f. Ehefrau, Mutter, Oma u. Uroma z. Sttg. 
  9:15 Kirchdorf  Oktoberrosenkranz  
  9:45 Kirchdorf  Hl. Messe mit Orgel  
   Fam. Sage f. Walter Sage z. Sttg. 
   Fam. Christoph Strohhammer f. Hans Schaffarczyk 
   Horst und Roswitha Eichinger f. verst. Angehörige 
   Josef u. Elisabeth Waldemer f.  Eleonore Haslinger 
13:00 Julbach  Leonhardiumritt mit Pferdesegnung  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dienstag, 28.10.  Hl. Simon u. Hl. Judas Thaddäus, Apostel 
17:30 Julbach  Oktoberrosenkranz  
18:00 Julbach  Hl. Messe  
   Rosemarie Mehlstäubl f. Anna Schönberger 
   Armin u. Gerlinde Riedl f. Maria Aigner 
   Hilde Rennertseder f. Nachbarin Annemarie Strohhammer 
 
Mittwoch, 29.10.  der 30. Woche im Jahreskreis 
18:00 Seibersdorf  Hl. Messe  
   Günther Haunreiter m. Fam. f. Hermine Rogger 
   Fam. Bazelt f. Franz Xaver Eder 
 
Donnerstag, 30.10. der 30. Woche im Jahreskreis 
18:00 Kirchdorf  Hl. Messe anschl. eucharistische Anbetung bis 19 Uhr 
   Pfarrcaritasverein Kirchdorf f. verst. Mitglieder 
   Hannelore Reithmeier f. Cousine Else Hamel 
   Helmut Niederhauser m. Fam.  f. Hans Straßer 
   Hans Eichinger  f. Albert Eichinger 
   Rosa Prehofer f. Monika Halmanseger 
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Samstag, 1.11.  HOCHFEST ALLERHEILIGEN 
  8:30 Kirchdorf  Pfarrgottesdienst  
   für alle Lebenden und Verstorbenen des Pfarrverbandes  
   Geschw. Siwik f. Elli Patzak z. Gbtg. u. Sttg. 
   Josef Ortner f. Ehefrau Theresia Ortner 
   Helga Wimmer m. Fam. f. Ehemann, Vater, Schwv. u. Opa Franz Wimmer 
  9:45 Seibersdorf  Hl. Messe mit Orgel  
   Berta u. Andreas Agerer f. Schwägerin Angelika Kasböck 
   Fam. Primas u. Karoline Suttner f. Konrad Maier 
   Fannerl Schreibauer m. Fam. f. Nachbar Adalbert Ellbrunner 
   Markus u. Nicole Kasböck f. Nachbar Adalbert Ellbrunner 
   anschl.  Totengedenken und Gräbersegnung  
   auf dem Seibersdorfer Friedhof  
14:00 Kirchdorf  Totengedenken und Gräbersegnung  
   auf dem Kirchdorfer Friedhof  
   musikalisch gestaltet von den Kirchdorfer Musikanten 
15:00 Julbach  Hl. Messe mit Orgel  
   Iris und Harald Holtmann f. Msgr. Ludwig Zitzelsberger 
   Hedi Moser f. Nachbarin Sophie Buchmaier 
   Wanderverein Julbach f. Mitglied Rudolf Spateneder 
   Sonja Schachtner m. Fam. u. Alfred Hofinger m. Fam. f. Mutter,  
   Schwm. u. Oma Erna Hofinger z. Sttg. 
 anschl. Totengedenken und Gräbersegnung  
   auf beiden Julbacher Friedhöfen 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sonntag, 2.11.  ALLERSEELEN 
  8:30 Seibersdorf  Allerseelenmesse als Pfarrgottesdienst  
   mit Verlesen der Allerseelenbitten 
   für alle Lebenden und Verstorbenen des Pfarrverbandes -  
   Fam. Bründl u. Fam. Stiller f. Manuela Wallner-Kampfl 
  9:30 Kirchdorf  Allerseelenmesse mit Verlesen der Allerseelenbitten  
   Fam. Katharina Obermaier f. Ehemann, Opa u. Uropa  
   Alfred Obermaier z. Sttg. 
   Annemarie Rothenaicher f. Vater Johann Stöhr u. Schwester  
   Kornelia Schuster z. Sttg. 
   Rita Neuburger m. Fam. f. Vater u. Opa Johann Waschl z. Sttg. 
10:30 Julbach  Allerseelenmesse mit Verlesen der Allerseelenbitten  
   Fam. Hartinger f. alle Armen Seelen 
   Fam. Zellhuber f. verst. Angehörige 
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        Priesterausbildung in Osteuropa 
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Donnerstag, 6.11.  Hl. Leonhard, Einsiedler v. Limoges 
13:30 Kirchdorf  Hl. Messe mit Orgel 
   Seniorenclub Kirchdorf f. verstorbene Mitglieder 
 anschl.  Seniorenclub im Pfarrzentrum St. Konrad 
17:30 Kirchdorf Rosenkranzgebet z. monatl. Gebetstag für geistliche Berufungen 
  
Samstag, 8.11.  der 31. Woche im Jahreskreis 
17:00 Kirchdorf  Kindergottesdienst zu St. Martin  
18:00 Seibersdorf Hl. Messe mit Orgel 
   Fridolin Entholzner f. Hermine Rogger 
 
Sonntag, 9.11. WEIHETAG DER LATERANBASILIKA 
  8:30 Kirchdorf  Hl. Messe mit Orgel  
   Geschwister Kaspar f. Vater Franz Kaspar z. Sttg. 
   Franziska Ellmaier m. Fam. f. Ehemann, Vater, Schwv. u. Opa  
   Franz Ellmaier z. Sttg. 
   Rita Neuburger m. Fam. f. Bruder u. Onkel Edi Waschl z. Sttg. 
  9:45 Julbach  Pfarrgottesdienst  
   für alle Lebenden und Verstorbenen des Pfarrverbandes  
   Fam. Buchmaier f. Matthias z. Sttg. 
   Werner Boborowski f. Eltern z. Sttg. 
   Fam. Alois u. Erna Blümlhuber f.  verst. Angehörige 
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Dienstag, 11.11.  Hl. Martin, Bischof v. Tours 
18:00 Julbach  Hl. Messe  
   Geschwister Stöhr f. Vater zum Geburtstag 
   Fam. Friedl Ingrid f. Erna Schmidt 
   Hilde Sterneder f. Margarethe Pieringer 
   Rita u. Alois Hintereder f. Maria Pieringer 
 
Mittwoch, 12.11.  Hl. Josaphat, Bischof, Märtyrer u. Hl. Arsacius 
18:00 Seibersdorf  Hl. Messe  
   Walter Sage f. Franz Eder 
   Fam. Widl f. Adalbert Ellbrunner 
   Fam. Alfred u. Monika Halbfeld f. Adalbert Ellbrunner 
 
Samstag, 15.11.  Hl. Albert d. Gr., und Hl. Leopold und Hl. Marinus und Ania 
18:00 Julbach  Hl. Messe mit Orgel - Vorabendgottesdienst 
   Stiftsmesse für Fridolin und Elfriede Boborowski und Angehörige 
   Fam. Rosmarie Müller f. Mutter, Schwm. u. Oma  
   Kreszenz Jetzlsperger z. Gbtg. 
   Fam. Roland Kammergruber f. Patin Thekla Kammergruber 
 anschl.  Totengedenken am Kriegerdenkmal  
 
Sonntag, 16.11.  33. SONNTAG IM JAHRESKREIS - Volkstrauertag 
  8:30 Seibersdorf  Eucharistiefeier  
   musikalisch gestaltet von den Kirchdorfer Musikanten 
   Kurt Eckardt m. Fam. f. Ehefrau, Mutter u. Oma Therese Eckardt z. Sttg. 
   Wolfgang Hautz f. Konrad Maier 
 anschl.  Totengedenken am Kriegerdenkmal  
10:00 Kirchdorf  Pfarrgottesdienst  
   musikalisch gestaltet von den Kirchdorfer Musikanten  
   für alle Lebenden und Verstorbenen des Pfarrverbandes   
   Maria Edmüller m. Fam. f. Friedrich Edmüller z. Sttg. 
   Fam. Meisl f. Nachbarin  Eleonore Haslinger 
   Familienkreis f. Eberhard Langner 
   Fam. Alfred Baumgartner f. Beate Nöbauer 
   Fam. Christoph Strohhammer für Josef Fischer, Buch 
 anschl.  Totengedenken an der Kriegergedächtniskapelle   
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Dienstag, 18.11.  Weihetag der Basiliken St. Peter und St. Paul zu Rom 
18:00 Julbach  Hl. Messe anschl. eucharistische Anbetung bis 19 Uhr  
   Fam. Hartinger f. Mutter Elisabeth Hartinger u. f.  
   Onkel Erwin Hartinger z. Gbtg. 
   Fam. Oberbauer f. Irma Straßer 
   Fam. Uebel Joachim u. Therese Mayer f. Anna Schönberger 
   Maria Unterhuber m. Fam. f. Maria Aigner 
   Josef Miedl f. Tante Frieda Bader 
 
Mittwoch, 19.11.  Hl. Elisabeth, Landgräfin v. Thüringen 
18:00 Seibersdorf  Hl. Messe  
   Ludwig u. Julia Buchner f. Hermine Rogger 
   Fam. Gertraud Hirler f. Adalbert Ellbrunner 
   Franz Madl f. Adalbert Ellbrunner 
 
Donnerstag, 20.11. Hl. Korbinian, Hauptpatron der Erzdiözese München  
18:00 Kirchdorf  Hl. Messe  
   Fam. Resch f. Elfriede Schlögl 
   Veronika Horner f. Michael Hitzenauer 
   Berta Steigthaler f. Alfons Niederhauser 
   Fam. Franz Valtl f. Spielkamerad Alfred Berger 
   Albert Entholzner f. Kurt Schmöller 
 
Samstag, 22.11.  Hl. Cäcilia, Jungfrau, Märtyrin in Rom 
18:00 Kirchdorf  Hl. Messe mit Orgel und Ehrungen - Vorabendgottesdienst 
   Fam. Rogl/Juraschek/Pfeffer f. Ehemann, Vater, Opa u. Uropa z. Sttg. 
   Josef u. Elisabeth Waldemer  f. Hans Straßer 
   Reiner Fuchs f. Schwester Margarete Czebeczauer 
   Fam. Georg Hufnag l f. Franz Wimmer 
 anschl.         Jahresessen der Pfarrei Kirchdorf im Pfarrzentrum St. Konrad 
 
Sonntag, 23.11.  CHRISTKÖNIG 
  8:30 Seibersdorf  Pfarrgottesdienst  
   für alle Lebenden und Verstorbenen des Pfarrverbandes  
   Irmgard Madl m. Fam. f. Mutter, Schwm., Oma u. Uroma Irmgard  
   Vilzmann z. Sttg. 
   Robert Kasböck m. Fam. f. Schwägerin Angelika Kasböck 
  9:45 Julbach  Hl. Messe mit Orgel  
   Fam. Willi Hauswirth f. Annemarie Strohhammer 
   Fam. Berti u. Karola Pieringer f. Erna Schmidt 
 
Dienstag, 25.11.  Hl. Katharina v. Alexandrien, Jungfrau, Märtyrin 
18:00 Julbach  Hl. Messe  
   Fam. Renghart f. Franziska Tändler u. Barbara Öller  
   z. Geburtstag u. Namenstag 
   Angela Stöhr f. Cousine Grete u. Schwager Dieter Pfannenstein 
   Fam. Edeltraud u. Josef Kreil f. Msgr. Ludwig Zitzelsberger 
 
 

        Jugendseelsorge 
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Mittwoch, 26.11.  Hl. Konrad und hl. Gebhard, Bischöfe v. Konstanz 
18:00 Seibersdorf  Hl. Messe  
   Helmut Kaiser f. Hermine Rogger 
 
Donnerstag, 27.11. der 34. Woche im Jahreskreis 
18:00 Kirchdorf  Hl. Messe anschl. eucharistische Anbetung bis 19 Uhr   
   Fam. Rita Neuburger f. Hans Hartl 
   Fam. Gerwallner, Lalling f. ehem. Nachbarn Rudi Duldinger 
   Emmi Aichberger f. Therese Braunsperger 
   Fam. Berger f. Nachbarin Kreszenz Harböck 
   Fam. Erber f. Nachbar Konrad Hirler 
 
Samstag, 29.11.  der 34. Woche im Jahreskreis 
18:00 Seibersdorf  Rorate mit Segnung der Adventskränze - Vorabendgottesdienst 
   Ferdinand, Angelika u. Irmgard m. Familien f. Konrad Maier 
   Fam. Manfred Propstmeier f. Adalbert Ellbrunner 
   Fam. Konrad Propstmeier f. Adalbert Ellbrunner 
18:00 Kirchdorf  musikalische Adventsandacht  
 
Sonntag, 30.11.  1. ADVENTSSONNTAG 
  8:30 Kirchdorf  Rorate mit Segnung der Adventskränze  
   Johannes Siwik f. Ingeborg Jungas z. Sttg. 
   Fam. Sepp u. Marianne Mitterer f. Monika Halmanseger 
   Fam. Karl u. Gerti Schusterbauer f. Katharina Grabmeier 
   Fam. Wimberger  f. Hans Pinzl 
   Fam. Martin Ortner f. Mutter Theresia Ortner 
   Fam. Rieger f. Nachbar Franz Wimmer 
  9:45 Julbach  Pfarr- und Familiengottesdienst  
   als Rorate mit Segnung der Adventskränze 
   musikalisch gestaltet vom Da Capo Chor 
   für alle Lebenden und Verstorbenen des Pfarrverbandes   
   Erna Laußer f. Nachbarin Sophie Buchmaier 
   Fam. Müller, Neuötting f. Rudolf Spateneder 
 anschl. Möglichkeit zur Krankenkommunion durch Herbert Simböck  
   → Anmeldung dafür bitte im Pfarrverbandsbüro  
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Firmspender: Domkapitular Dr. Wolfgang Schneider aus Pfarrkirchen

© Fotos: Wolfgang Hascher 
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Firmspender: Domkapitular Dr. Wolfgang Schneider aus Pfarrkirchen 
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Eingabe von Rorate-
Messen 

 

Bitte denken Sie daran, rechtzeitig 
Rorate bzw. Christämter für die Ad-
vents- und Weihnachtszeit aufzugeben. 
Der Redaktionsschluss für den nächs-
ten Pfarrbrief ist bereits der 6. Novem-
ber 2025! 

 

Kirchgeld 2025 
 

Liebe Angehörige des Pfarrverbandes, 
diesem Pfarrbrief liegt ein Anschreiben 
der jeweiligen Kirchenverwaltung bei, 
mit der Bitte um Ihre jährliche, freiwil-
lige „Kirchgeld-Spende“ für 2025. 
Einzahlen können Sie Ihr Kirchgeld 
am Einfachsten per Einzugsverfahren 
oder per Überweisung auf das          
jeweilige Kirchenstiftungskonto. 

Herzlichen Dank für  
Ihre Unterstützung! 

 

Firmung 2026 
Hallo, 
vielleicht hast du schon darauf gewar-
tet, oder du hast nicht einmal drange-
dacht? Auf alle Fälle haben wir gute 
Neuigkeiten für dich: 
Wenn du heuer oder im nächsten Jahr 
16 wirst, kannst du 2026 die Hl. Fir-
mung empfangen. Auch wenn du 
schon älter sein solltest, bist du herz-
lich eingeladen, dieses Sakrament zu 
erhalten. 
Bitte melde dich dafür bei uns im 
Pfarrverbandsbüro an. Entweder telefo-
nisch unter 08571-2332 oder per Mail 
unter 

pfarramt.kirchdorf.inn@bistum-
passsau.de 

Ich würde mich freuen, dich kennenzu-
lernen.       Herzliche Grüße 
              Pfarrer János Kovács 

 
 
 

Allerseelenbitten 
 

An Allerseelen gedenken wir unserer 
lieben Verstorbenen, wir erinnern uns 
an Familienangehörige, Freunde und 
Wohltäter und beten dafür, dass sie 
beim himmlischen Vater den ewigen 
Frieden finden. Die dazugehörigen 
Allerseelenbitten (1,- € pro Bitte) kön-
nen entweder am Pfarrverbandsbüro in 
Kirchdorf oder bei Ludwina Werkstet-
ter in Julbach (Achtung neue Adresse:  
Bergwaldstraße 12) eingeworfen bzw. 
in den Sakristeien der Pfarrkirchen 
abgegeben werden. Sie werden bei den 
Allerseelengottesdiensten in der jewei-
ligen Pfarrei am Sonntag, 2. November 
namentlich verlesen.  

© Logo Firmung: Sarah Frank, factum.adp | Foto: jeffjacobs1990/Pixabay.com, pfarrbriefservice.de 

Pfarrkirchen- 
stiftung 

Kirchgeld-
spenden 

2024 

Kirchdorf 6.701,80 € 

Julbach 5.950,- € 

Seibersdorf 838,- € 
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© Foto: Bernadette Eller 

 
 
 
 
 
 
 

Wer darf  
kandidieren? 

 

Wählbar ist jede/r getaufte katholische 
Laie bzw. Laiin, der/die nicht aus der 
Kirche ausgetreten ist und in der Aus-
übung seiner/ihrer allgemeinen kirchli-
chen Gliedschaftsrechte behindert ist, 
am Wahltermin das (NEU) 14. Lebens-
jahr vollendet und in der Pfarrgemein-
de seinen/ihren Wohnsitz hat. Haupt-
amtlich in der Pastoral Tätige sind in 
dem Pastoralen Raum, in dem sie ange-
wiesen sind, nicht wählbar. Wählbar 
sind auch Katholiken/innen, die zwar 
nicht Mitglieder der betreffenden Ge-
meinde sind, aber regelmäßig an ihrem 
Leben aktiv teilnehmen, ihren Wohn-
sitz im Bistum Passau haben und nicht 
für einen anderen PGR kandidieren. 

Amtszeit und 
Kandidatensuche!  

 

Bei der Wahl stellt sich wiederum die 
Frage, wer in den nächsten vier Jah-
ren die Kirche vor Ort verantwortlich 
mitgestalten wird.  
Für die kommende Wahlperiode ist 
der Pfarrgemeinderat in besonderer 
Weise eingeladen, sich auch mit der 
Frage auseinanderzusetzen, wie Seel-
sorge in der eigenen Pfarrei und in 
Kooperation mit Nachbarpfarreien im 
Hinblick auf anstehende Veränderun-
gen, wie z. B. der Bildung der neuen 
Pastoralen Räume, verwirklicht wer-
den kann.  
Im Pfarrverband werden in den nächs-
ten Wochen sog. „Kandidatenboxen“ 
aufgestellt, in die „Tippzettel“ mit den 
Namen von Kandidatinnen und Kandi-
daten eingeworfen werden können. 
Auch der eigene Name kann einge-
worfen werden. Helfen sie mit bei der 
Kandidatensuche. Herzlichen Dank! 

Ministrantenausflug am 27.9.2025 
in den Bayernpark nach Reisbach 

mit 46 Minis und 4 Betreuer/innen 
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Danach kann auf dem Kirchenvorplatz 
bei Suppe, Kuchen und Punsch, ange-
boten von den Kirchdorfer Pfadfin-
dern, der Abend gemeinsam beschlos-
sen werden.  
Der Spendenerlös kommt in diesem 
Jahr dem Unterhalt der Pfarrkirche 
zugute.  
An die gesamte Bevölkerung ergeht 
herzliche Einladung.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Pfarr- und Gemeindebücherei Kirchdorf  
 

Herzliche Einladung 
zur Buchausstellung 

 

Die Bücherei stellt am Sonntag, 30. 
November von 9.30 bis 11.30 Uhr die 
aktuellen Bücher im Pfarrsaal vor. Das 
Bücherei-Team freut sich auf euren 
Besuch! 
 
Erntedankfest Kirchdorf 
 

Erntealtar 
 

Ein großer Dank allen, die zur wunder-
schönen Gestaltung des Erntealtars und 
dem Schmücken der ganzen Kirche 
beigetragen haben. Ein großartiges 
Werk.  
Siehe Fotos auf der nächsten Seite! 

Pfarrkirchenstiftung Kirchdorf 
 

Einladung zum  
„Dankeschönessen“ 

 

Die Kirchenverwaltung Kirchdorf lädt 
alle Haupt- und Ehrenamtlichen 
zum „Dankeschönessen“ am Samstag, 
den 22.11.2025 um 19.00 Uhr ins 
Pfarrzentrum St. Konrad sehr herzlich 
ein. Davor feiern wir gemeinsam den 
Vorabendgottesdienst zum Hochfest 
Christkönig, dem letzten Sonntag im 
Kirchenjahr, um 18.00 Uhr in der 
Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt. Im 
Rahmen der Eucharistiefeier werden  
wieder verdiente Mitglieder unserer 
Pfarrgemeinde geehrt. 
 

Um die Planung zu erleichtern, bitten 
wir um unbedingte Anmeldung für 
das Essen bis zum 13.11.2025 im 
Pfarrverbandsbüro (Tel: 23 32). Ohne 
Anmeldung ist keine Teilnahme 
möglich. Das Essen übernimmt die 
Pfarrkirchenstiftung als kleines Danke-
schön für die geleistete Arbeit das gan-
ze Jahr hindurch. 
 
PGR Kirchdorf 
 

Musikalische Andacht 
zum Advent in Kirchdorf  

 

Nach der gelungenen Neuauflage des 
Adventskonzertes 2023 findet am Vor-
abend des 1. Advents, Samstag, 
29.11.2025, um 18 Uhr in der Pfarr-
kirche Mariä Himmelfahrt eine 
„musikalische Andacht zum Advent“ 
mit Kirchdorfer Musikgruppen statt.  
Verschiedene Instrumentalensembles 
und Gesangsgruppen aus Kirchdorf 
möchten mit ihrer Musik auf die Ad-
ventszeit einstimmen.  

© Foto: Peter Weidemann, Layout: Linus Hartmann, pfarrbriefservice.de 
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Erntedankfest Kirchdorf  
28. September 2025 
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Wann? Was? Wo? Wer lädt ein? 

Di 
21.10.25 

16:30 

Offener Kinder- und 
Jugendtreff 
für Kinder im 

Grundschulalter 

Pfarrzentrum 
St. Konrad 
Kirchdorf 

„Himmelfahrts- 
nasen“ 

Do 
23.10.25 

12:00 

Seniorenclub 
Oktoberfest 

 … lasst Euch überraschen! ... 

Pfarrzentrum 
St. Konrad 
Kirchdorf 

Seniorenclub- 
Team 

Mo 
03.11.25 
bis Mo 

08.12.25 

LeA-Kurs mit Hannelore Auer 
Anmeldung unter Tel. 7423 

jeweils von 9.30 Uhr  
bis 11.00 Uhr 

Pfarrzentrum 
St. Konrad 
Kirchdorf 

KEB und 
Hannelore Auer 

Do 
06.11.25 

13:30 

Gottesdienst zum Gedenken 
unserer Verstorbenen, 
anschl. Seniorenclub 

Pfarrkirche, 
anschl. 

Pfarrzentrum 
Kirchdorf 

Seniorenclub- 
Team 

Fr 
07.11.25 

08:30 

Frühstück für alle Damen 
Anmeldung unbedingt erforderlich 
bei Maria Webersberger, Tel. 5228 

Unkostenbeitrag pro Person 8,- € 

Pfarrzentrum 
St. Konrad 
Kirchdorf 

Frauen- 
gemeinschaft 

Mariä Himmelfahrt 

Di 
18.11.25 

16:30 

Offener Kinder- und 
Jugendtreff 
für Kinder im 

Grundschulalter 

Pfarrzentrum 
St. Konrad 
Kirchdorf 

„Himmelfahrts- 
nasen“ 

Di 
18.11.25 

19:45 

Öffentliche  
Pfarrgemeinderatssitzung 

Pfarrzentrum 
St. Konrad 
Kirchdorf 

PGR 
Kirchdorf 

Do 
20.11.25 

14:00 

Seniorenclub 
Spiele und Unterhaltungs-

nachmittag 

Pfarrzentrum 
St. Konrad 
Kirchdorf 

Seniorenclub- 
Team 

Sa 
22.11.25 

18:00 

Gottesdienst mit Ehrungen, 
anschl. Dankeschönessen 2025 

der Pfarrei Kirchdorf 

Pfarrkirche, 
anschl. 

Pfarrzentrum 
Kirchdorf 

Kirchen- 
verwaltung und 
Pfarrgemeinderat 

Sa 
29.11.25 

18:00 

Musikalische Andacht 
zum Advent, 

anschl. Begegnung auf 
dem Kirchenplatz 

Pfarrkirche 
Kirchdorf 

PGR und die 
teilnehmenden 
Künstler und 

Gruppen 
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Jubiläum in der Pfarrei 
 

40 Jahre 
Pfarrcaritas Julbach 

 

Am 13. November 1985 hat Pfarrer 
Ludwig Zitzelsberger zur Grün-
dungsversammlung unseres Pfarr-
caritasvereins eingeladen. 
Anlass für die Vereinsgründung war 
der Bau des Julbacher Kindergar-
tens „St. Michael“. Die Pfarrkir-
chenstiftung Julbach hatte ja die 
Trägerschaft übernommen. 
Bei der Gründungsversammlung 
unter Leitung von Pfr. Zitzelsberger 
und Bürgermeister Max Riedl traten 
52 Bürger/innen dem Verein bei. 
Caritasdirektor Konrad Unterhit-
zenberger aus Passau erläuterte die 
vorbereitete Satzung. 
In der Satzung wurde bestimmt, 
dass der Verein neben den sozialen 
und caritativen Hilfen als besondere 
Aufgabe die ideelle und finanzielle 
Förderung und Unterstützung des 
Kindergartens in Julbach über-
nimmt. 
Als 1. Vorstand wurde Ludwig Rei-
ter - damals 2. Bürgermeister - ge-
wählt, zum Stellvertreter Heinz 
Schwemmer, Schriftführer Franz 
Hackel, Kassenverwalter Willi 
Böhr. 
Aktuell führt  Konrad Mielke seit 
nunmehr 10 Jahren als  1.Vorstand 
den Pfarrcaritasverein, sein Stell-
vertreter ist Andreas Müller. 
Willi Böhr und Heinz Schwemmer 
sind auch nach 40 Jahren noch in 
der  Vorstandschaft vertreten, eben-
so die Beisitzer Gerlinde Schwarz-
meier und Marianne Kleinschwär-
zer vom Kindergarten und Ludwina 
Werkstetter und Johann Sigl. 
 
 

EINLADUNG 
 

Die Jubiläumsmitgliederversamm-
lung findet am Freitag, 24. Okto-
ber 2025 ab 17.00 Uhr im Neuen 
Kirchenwirt statt. 
Vorab feiern wir um 16.00 Uhr in 
der Pfarrkirche einen Gedenkgot-
tesdienst für alle verstorbenen 
Mitglieder.  
Neben den Regularien des Ver-
einsjahres wollen wir mit einem 
gemeinsamen Essen und Mitglie-
derehrungen 40 Jahre Pfarrcaritas-
verein Julbach feiern. 
 

Dazu laden wir die Mitglieder und 
Gäste herzlich ein! 

© Logo: Caritas 
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Gemeinde Julbach 
 

Leonhardiritt  
in Julbach 2025 

 

Zum traditionellen Leonhardiumritt, 
heuer am Sonntag, den 26. Oktober, 
mit Pferdesegnung, einer der ältesten 
in der Region, lädt die Gemeinde die 
Gesamtbevölkerung und besonders 
auch den gesamten Pfarrverband herz-
lich ein. Der Umzug beginnt um 13.00 
Uhr und findet bei jeder Witterung 
statt. 

 

Wann? Was? Wo? Wer lädt ein? 

Mi 
15.10.25 

16:30 

Offener Kinder- und Jugendtreff 
für Kinder ab der 1. Klasse 
der Grundschule Julbach 
Vor jedem Treffen ist die  

Pfarrbücherei ab 16.00 Uhr geöffnet! 

Pfarrheim 
Julbach 

Bartholinis 

Mi 
12.11.25 

16:30 

Offener Kinder- und Jugendtreff 
für Kinder ab der 1. Klasse 
der Grundschule Julbach 
Vor jedem Treffen ist die  

Pfarrbücherei ab 16.00 Uhr geöffnet! 

Pfarrheim 
Julbach 

Bartholinis 

Do 
13.11.25 

14:00 

Monatlicher Seniorentreff: 
Gedenken unserer Verstorbenen 

Andacht mit Dr. Elfriede Schießleder 
anschl. Kaffee und Kuchen 

Pfarrkirche 
anschl. 

Pfarrheim 
Julbach 

Seniorentreff- 
Team 

Schon 1590 hielten die 
Julbacher am Leonhardi-
Tag, dem 6. November, 
eine Wallfahrt nach     
Aigen am Inn ab. Seit 
1762 berichten die Aufschreibun-
gen, dass es am Leonhardifest für 
die Kirchenkasse Einnahmen vom 
Pferdeumritt gab. Seit 1795 unter-
blieb der Wallfahrtsgang nach Ai-
gen und die Julbacher hielten sel-
ber daheim an diesem Tag um 6.30 
Uhr Frühmesse, um 9.00 Uhr 
Hochamt, Predigt und Umritt. Bis 
heute hat sich der Brauch von Um-
ritt mit Pferdesegnung erhalten. 
Die Zahl der Pferde war sehr un-
terschiedlich, so waren 1929 42 
Pferde gezählt worden, 1930 über 
100 und 1933 nur 21 Rösser betei-
ligt. In älteren Zeiten waren es 
meist 70 bis 80 Pferde, auch aus 
dem benachbarten Oberösterreich. 
Von 1930 wird weiter berichtet, 
dass der Umritt besonders reich 
mit vielen geschmückten Festwä-
gen ausgestattet war. 
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Erntedank in Julbach 
am 5. Oktober 2025 
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Sakramente-Gottesdienst 
 

Auf dem Weg mit 
Jesus 

 

Wenn in Seibersdorf die Kirchenglo-
cken erst um 11 Uhr zum Sonntagsgot-
tesdienst rufen, dann wissen alle, dass 
etwas Besonderes anstehen muss. Die-
ses Mal war der „Sakramente-
Gottesdienst“ der Grund – ein Gottes-
dienst, speziell für alle, die in den letz-
ten zwei Jahren getauft oder gefirmt 
wurden, ihre Kommunion oder Hoch-
zeit gefeiert hatten. Dass solche beson-
deren Gottesdienste auch besonders 
lebendig und ansprechend gestaltet 
werden, versteht sich in dem kleinen 
Ort dabei von selbst. 
Entsprechend gut besetzt war die Kir-
che dann auch, obwohl viele der Gela-
denen leider keine Zeit hatten. Aber die 
drei Kommunionkinder Eva, Franziska 
und Lena sowie Täufling Ludwig mit 
seinen Eltern freuten sich, dass viele 
Gemeindemitglieder gekommen waren, 
um mit ihnen diesen besonderen Got-
tesdienst zu feiern. Auch das goldene 
Jubelpaar Alfred und Rosemarie 
Schmied war darunter und durfte so 
nochmal ein bisschen nachfeiern. 
Den Gottesdienst hatten Pfarrgemein-
deratsmitglieder Gerti Propstmeier, 
Christina Hautz und Christiane Neu-
burger vorbereitet und die geladenen 
Gäste wirkten begeistert dran mit. So 
lasen die Kommunionkinder die Kyrie-
rufe, die passend zum Thema gestaltet 
waren. Anschließend hörte man die 
berührende Geschichte von den 
„Spuren im Sand“, ehe in der Predigt 
erläutert wurde, was man alles braucht, 
um das Labyrinth des Lebens erfolg-
reich zu meistern. Passende Gegenstän-

de veranschaulichten dies 
und ergaben zum Schluss ein 
ansprechendes Gesamtbild 
vor dem Altar. Die Fürbitten 
hatten die Eltern der Kommunionkin-
der und Täuflinge übernommen und so 
zeigte sich einmal wieder, dass auch 
eine kleine Gemeinde äußerst lebendig 
sein kann, wenn so viele aktiv mitma-
chen. Zum Abschluss gab es nochmal 
eine kleine Geschichte, ehe die Teil-
nehmer besondere Plätzchen, verziert 
mit einem Labyrinth, überreicht beka-
men.  
Im Anschluss an den Gottesdienst war 
ein kleines Büffet aufgebaut, sodass 
sich die Besucher bei Sekt und Saft, 
Häppchen und Süßem stärken konnten. 
Bei herrlichem Herbstwetter gab es 
dabei natürlich auch die Gelegenheit 
für den ein oder anderen „Ratsch“, die 
Kinder spielten rund um die Kirche und 
alle waren sich einig, dass es eine tolle 
Idee ist, die Erinnerung an den beson-
deren Tag der Taufe, Kommunion, Fir-
mung oder Hochzeit auf diese Weise 
aufzufrischen.                        Ines Geier 
 
 
 

© Foto: Ines Geier 
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© Fotos: Ines Geier 

Sakramente-Gottesdienst 
am 28. September 2025 in Seibersdorf 
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Theresia Ortner, Kirchdorf, 72 Jahre 

Franz Wimmer, Kirchdorf, 75 Jahre 

Franziska Bader, Julbach, 88 Jahre  

Karl Heinz Birnkammer, Kirchdorf, 66 Jahre 

Elyana Lores Daood, Kirchdorf  

Amelie Brand, Seibersdorf 

Leonie Brand, Seibersdorf  

Chioma Sabina Egwi, Kirchdorf 

Flora Maria Schusterbauer, Julbach 

Ben Wals, Kirchdorf 

Georg Helmer, Kirchdorf 

Sammlung Kirchdorf Julbach Seibersdorf 

Kommunikationsmittel 
14.09.2025 

71,30 € 52,15 € kein Gottesdienst 

Michaelsbund 
21.09.2025 

62,- € kein Gottesdienst 32,70 € 
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e-Mail: pfarramt.kirchdorf.inn@bistum-passau.de 

Adresse: 

Hauptstraße 1    

84375 Kirchdorf a. Inn 

Tel.: 0 85 71 - 23 32 

 

Max Mustermann 

Homepage: www.pfarrei-julbach.de 

Pfarrgemeinderat - Vorsitzender: Thomas Saß, Tel.: 92 56 75 9 

Kirchenverwaltung - Kirchenpfleger: Karl-Heinz Schwemmer, Tel.: 44 66 

Mesnerteam Pfarrkirche: Ludwina Werkstetter, Tel.: 92 55 425 

Kirchlicher Friedhof: Ludwina Werkstetter, Tel.: 92 55 425 

Pfarr– und Gemeindebücherei im Pfarrheim: 

Öffnungszeiten:  

Montag, 17.00 bis 19.00 Uhr, Donnerstag, 8.30 bis 10.00 Uhr und 16.00 bis 18.00 Uhr 

Öffnungszeiten: 

Montag und Dienstag: 8 - 12 Uhr 

Donnerstag: 8 - 12 Uhr und 14 - 17 Uhr 

Pfarrsekretärinnen: 

Tanja Brodschelm, Maria Eller 

Pfarrer: János Kovács, Tel.: 0 85 71 - 23 32, im Notfall Handy: 0172 - 7031032  

Gemeindereferentin: Martina Brummer, Tel.: 0 85 71 - 92 33 90 

Verwaltungszentrum Simbach: Leiter Thomas Eiglsperger, Tel.: 0 85 71 - 92 50 11 1 
e-Mail: thomas.eiglsperger@bistum-passau.de 

 

Pfarrei Mariä Himmelfahrt Kirchdorf a. Inn 

Homepage: www.pfarrverband-kirchdorf-am-inn.bistum-passau.de 

Pfarrgemeinderat - Vorsitzender: Christoph Strohhammer, Tel.: 92 03 87 

Kirchenverwaltung - Kirchenpfleger: Jürgen Brodschelm, Tel.: 92 00 63 

Mesnerteam Pfarrkirche: Christoph Strohhammer, Tel.: 92 03 87 

Gemeindlicher Friedhof: Cornelia Schuster, Tel.: 91 20 - 18 

Pfarr– und Gemeindebücherei im Pfarrzentrum St. Konrad, Tel: 97 19 05: 

Öffnungszeiten:  

Sonntag, 9.30 bis 11.30 Uhr, Mittwoch, 17.00 bis 19.30 Uhr 

Pfarrei St. Bartholomäus Julbach 

Expositur St. Jakobus d. Ältere Seibersdorf 

Homepage: www.expositur-seibersdorf.de 

Pfarrgemeinderat - Vorsitzende: Gerti Propstmeier, Tel.: 97 27 80 

Kirchenverwaltung - Kirchenpfleger: Benjamin Neuburger, Tel.: 22 94 

Mesnerteam Pfarrkirche: Kurt Eckardt, Tel.: 13 68 

Kirchlicher Friedhof: Kurt Eckardt, Tel.: 13 68 
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